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In Baden-Württemberg werden seit 1983 
bzw. 1993 Depositionssammler nach dem 
Trichter-Flasche-Verfahren angewendet: seit 
1983 PE1-Sammler, die von der Forstlichen 
Versuchsanstalt (FVA) eingesetzt wurden 
und seit 1993 VA-Sammler, die von der 
Landesanstalt für Umweltschutz (LfU) entwickelt 
wurden. Die Sammler werden im Rahmen der 
Stoffflussmessungen an Intensiv-Messstellen 
(VA-Sammler/PE-Sammler) und im Rahmen der 
Waldzustandsmessprogramme (PE-Sammler) 
für anorganische Nährstoffe und Spurenstoffe 
eingesetzt. 
Seit 06.2004 favorisiert die UMEG den PE2-
Sammler mit 5l-Auffanggefäß, VA-Gehäuse 
und Vogelvergrämeinrichtung (siehe Foto) für 
Makrostoffe und das Bergerhoffverfahren für 
Spurenstoffe.

Atmosphärische Deposition: 
Trichter-Flasche-Sammler

Kurzbeschreibung

VA1-Sammler PE2-Sammler

Messumfang Makrostoffe
[Spurenstoffe bis 
2003]

Makrostoffe

Kontaktmaterialien VA-Trichter,  
Alu-Flasche

PE-Trichter und  
PE-Flasche

Auffangfläche 438 cm2 314 cm2

Auffanggefäß 3 l (Überlaufbohrung) 5 l

Auffanghöhe 100 cm 130 cm

Parallelen 2-12 2-12

Sammelzeitraum 2 Wochen 4 Wochen

Probennahme Flaschentausch Flaschentausch 

Spülung keine keine

Bezug - Fa. UMS, Typ LWF RS 
200 (ohne Gehäuse)

Einleitung
Depositionsmessungen mit Bulk-Sammlern 
nach dem Trichter-Flasche-Prinzip stellen eine 
vergleichsweise einfache und robuste Methode 
dar und werden an den Messstellen zur 
Bestimmung der Freilanddeposition wie auch 
der Deposition unterhalb des Kronenraumes 
von Forstbeständen (Bestandesdeposition) 
eingesetzt. 

Messprinzip
Die Niederschläge im Freiland und in 
Forstbeständen werden durch eine Trichter-
Flasche-Kombination mit definierter 
Auffangfläche über ein bestimmtes 
Probennahmeintervall hinweg komplett 
gesammelt. Um der Streuung der 
Niederschlagsverteilung und der Gehalte im 
Niederschlagswasser gerecht zu werden, 
werden pro Untersuchungsfläche mehrere 
derartige Sammler aufgestellt. Den 

VA1-Sammler
[LfU]

PE1-Sammler 
[FVA] 02.2003

PE2-Sammler  
Aufnahme: Intensiv-Messstelle  
Frankfurt Flughafen 07.2004
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flächenrepräsentativen Mittelwert der Gehalte erhält man, indem 
alle Einzelproben quantitativ vereinigt und gemischt werden.

VA-Sammler
Die VA-Sammler bestehen aus einer Edelstahltrichter-
Aluminiumflasche-Kombination mit einer Auffangfläche von 438 cm2 
und einem Fassungsvermögen der Aluflaschen von rund 3.000 cm3 
sowie einem Schutzkranz gegen Verunreinigungen durch Vögel. Zur 
Vermeidung von Frostbruch weisen die Flaschen im oberen Bereich 
eine kleine Ablauf-Bohrung auf. Bestandesflächen sind in der Regel 
mit je 12 Sammlern bestückt, die Freifläche mit 4 bis 8 Sammlern.

Die Beprobung der Bulk-Sammler wird 14-tägig durchgeführt, 
wobei für jeden Standort aus den Einzelproben - jeweils für die 
Bestandesflächen und Freilandflächen getrennt - Mischproben zur 
Analyse auf folgende Weise hergestellt werden: ist eine Einzelprobe 
nach Messung von pH und elektrischer Leitfähigkeit als unauffällig 
einzustufen, so wird ihr Inhalt komplett in einem Mischgefäß 
vereinigt und davon eine 2 l Mischprobe abgefüllt, die gekühlt und 
lichtgeschützt an das LfU-Labor angeliefert wird. Details sind in 
einer internen Arbeitsvorschrift dokumentiert (UMEG 2003).

PE-Sammler
Die PE-Sammler (PE1: Typ „Münden 100“; Hessische FVA, DVWK 
229/1994; PE2: LWF-Sammler [Vertrieb Fa. UMS]) weisen eine Auf-
fangfläche von 100 cm2 (PE1) und 314m2 (PE2) und eine Sammelfla-
sche mit 2.000 cm3 (PE1) und 5.000 cm3 (PE2) Volumen auf. In der 
Regel sind 5-12 Sammler im Waldbestand und jeweils 2-4 Sammler 
in der Freifläche aufgestellt. Die Probennahme erfolgt 2-wöchentlich 
(PE1) oder 4-wöchentlich (PE2). Gemessen werden die Makrostoffe.
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